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Ehrlichkeit in de» deutfch-Wekreichischen
Beziehungen

Vor einigen Tagen hat der Nationalrat Kunschak , der
Führer der christlichen Gewerkschaften Oesterreichs , in einer

-Versammlung sich sehr mißliebig über das Deutsche Reich
ausgelassen . Deutschland sei nicht vom Geist der Volks¬
gemeinschaft mit Oesterreich durchdrungen, nicht einmal einen
guten Handelsvertrag könne man von ihm umsonst haben;
kein Wunder, daß man hier und da im österreichischen Volk
vom Deutschen Reich schon als „ feindliches Ausland "
spreche .

Man wird wohl zugeben , daß die handelspolitischen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich besser sein
könnten . Wer Oesterreich als Bestandteil des deutschen Le-
bensraums betrachtet , muß wünschen , daß Oesterreich schon
heute im deutschen Raum sein Dasein findet. Kunschak hat
aber eine Form des Angriffs gewählt, die glatt auf eine
Verdächtigung des guten Willens Deutschlands hinaus¬
läuft, und auf den noch gröberen Vorwurf , Deutschland
trage den Pflichten der Volksgemeinschaft nicht hinreichend
Rechnung. Das ist unehrliche Demagogie . Kunschak
weiß, daß wir nichts zu verschenken haben, und daß Deutsch¬
land in den .Handelsvertragsverhandlungen mit Oesterreich
die Verhandlungen mit Polen Hereinsvielen , dem nach
dem System ter Meistbegünstigung alle Vorteile des deut¬
schen Vertrags mit Oesterreich zufallen würden , ohne daß
es entsprechende Gegenleistungen zu machen brauchte.

Kunschak faßt den Begriff der Schicksnlsgemeinschaft sehr
weit ; er könne auch ohne den Anschluß bestehen . Gut,
aber man darf nicht verhehlen, daß man in Deutschland
längst mit dem „Anschluß "

, wie er in der österreichischen
Politik gewissermaßen als Figur auf dem politischen Schach¬
brett hin- und hergeschoben wird » mißtrauisch geworden ist .
In Oesterreich kann man nicht verlangen , daß Deutschland
aus Anschlußbegeisterung Opfer bringt , während man sich
in Wien das innerpolitische und europäische Geschäft mit
dem Anslchuß vorbehält . Es geht nicht auf die Dauer , daß
man „Anschluß " sagt und Völkerbundsanleihe meint. Das
deutsch -österreichische Verhältnis muß frei werden von dieser
schlaumeierischenDoppelzüngigkeit , diees seit
Jahr und Tag vergiftet . Ganz gleich , ob man die Frage von
der Seite der nationalen Verpflichtung oder vom Stand¬
punkt des Geschäfts ansieht . Sonst könnten nicht nur histo¬
rische Möglichkeiten einer nationalen Einigung aller Deut¬
schen versäumt werden , sondern auch Gefahren für den
Charakter der österreichischen Politik entstehen .

Ein sehr hoher Beamter aus Wien , ein guter Bekannter
des Herrn Kunschak, hielt im vorigen Jahr in einer großen
deutschen Hauptstadt eine der üblichen Verbrüderungsreden .
Einige Stunden später versicherte derselbe Herr aus Wien
beim Wein im Kreis von Landsleuten : „ Solche Reden halte
ich nur aus Höflichkeit . Im Ernst denken wir ja n ' chr daran,
uns von Deutschland das Fell über die Ohren ziehen zu
lassen ", — Das ist her beklagenswerte Mangel der Ehrlich¬
keit. Es kann in diesem Zusammenhang darauf hmgewiesen
werden , daß der österreichische Gesandte in Warschau, P o st,
dort den deutschen Interessen entgsgenqearbeitet hat . wo er
nur konnte . Mehrere Jahre hat er es streng vermiesen , mit
der deutschen Gesandtschaft in Warschau auch nur in gesell¬
schaftliche Beziehungen zu treten Und dieser Post -st setzt
auf die seit Jahren unbesetzte wichtm ? Stelle des politischen
Direktors für Auswärtiges im österreichischen Bundes¬
kanzleramt berufen worden .

Und noch eins : man möchte gern wissen , ob es wahr ist ,
was die Spatzen von den Dächern pfeifen : daß Bundes¬
kanzler Schober die Befreiung von allen Tributzahlungen ,
eine neue Völkerbundsanleihe und die Aussöhnung mit
Italien — lauter schier unglaubliche Erfolge — dadurch er¬
reicht hat , daß er im Haag über den Anschluß „ befriedigende
Erklärungen " abgegeben, d . h . ihn abgeschworen yai . Wenn
ja , dann sollte man in Wien gerade mit dem Anschluß auch
keine Geschäfte mehr Deutschland gegenüber macken wollen.
Jedenfalls aber sollten Angriffe unterbleiben , wie Kunichak
sie machen zu sollen glaubte. Das muß einmal gesagt sein.

Das „ europäische Gleichgewicht"
In einer Rede in Warschau feierte der polnische Außen¬

minister Zaleskidie Gemeinsamkeit der französischen und
polnischen Interessen gegenüber dem deutschen Trbutsiaar.
Wenn erst der Neue Plan angenommen und mit ihm das
deutsch- polnische Abkommen angenommen sei , dann werde
„das europäische Gleichgewicht gesichert "
sein . Herr Zaleski kann es schon beinahe so gut wie Briand
und Tardieu . Europas Gleichgewicht sagt er und die Nie¬
derhaltung und Versklavung des deutschen 70 - Millionenvolks
meint er. Von einem Polen wundert es einen eigentlich
nicht; worüber man sich wundern muß , ist, daß ein großer
Teil der deutschen Presse , und zwar gerade derjenige, der
der deutschen Reichsregierung nahe steht , die polnische Re¬
densart mit größter Befriedigung nachdruckt und gar nicht
merkt, wie der Poll» als gelehriger Schüler Briands sich
über die Deutschen lustig macht .

Samstag , den 8 . Februar 1V30

Das Reichskabinett ist am Freitag nachmittag zu einer
außerordentlichen Beratung zusammengekreten . da durch die
Festhaitung der Forderung des Zentrums und der Bayer .
Volkspartei, daß die Finanzresorm vor der Abstimmung über
den Neuen Plan sestgelcgl sein müsse, eine schwierige Lage
entstanden ist .

Im Bersassungsausschuß des Bayerischen Landtags er¬
klärte der Abg . Dr . Lendt ( Deulschnal .) . seine Fraktion werde
die bayerische Regierung unterstützen, wenn sie erkläre, daß
vor Ausführung des Poungplans unter allen Umständen
Ordnung in die deutschen Finanzen gebracht werden müsse.

Im Sklarek Untersuchungsausschußdes preußischen Land¬
tags «eilte der stellv. Stadtkämmerer Lange mit, daß bei
einem Gesamtvermögen von 2640 Millionen die Stadt Ber¬
lin eine Schuldenlast von 1240 Millionen Hobe , und zwar
Aufwertung 126,8, Inlandsanleihen 214. 1 . Ausländsanleihen
349 .8 . Schuldscheindarlehen 182 .8 . Hypotheken und Restkauf¬
gelder 72 .6. kurzfristige Schulden 297.5 Millionen . Die Aiir-
sorgeausgaben usw . seien 1929 um 29 Millionen hoher ge¬
wesen als im Vorjahr . Die Amerikareise des Oberbürger¬
meisters Böh und der beiden Magistralsräte habe 90 00S -4k
gekostet.

Der österreichische Bundeskanzler Schober stattete am
Freitag dem Papst einen Besuch ab.

Nun , wir Deutschen sinv eben ein merkwurviges Volk
geworden. Immer zufrieden am falschen Ort und immer
mißvergnügt am falschen Ort . Man hat sich auch bei uns
vielfach darüber aufgeregt , daß die Serben in Serajevo dem
Mörder des Erzherzogs Ferdinand und seiner Gemahlin
eine Gedenktafel — erst sollte es ein großes Denkmal werden
— enthüllt haben. Bei näherer Ueberlegung könnten wir
eigentlich darüber doch recht zufrieden sein , daß Sttdslawien-
Serbien , wo heute der König mit diktatorischer Vollmacht
regiert, so offen vor aller Welt die Schuld für die
Entfesselung des Weltkriegs übernimmt . Be¬
dauern können wir höchstens , daß die Belgrader Okgierung
zur Enthüllungsfeier nicht die erlauchten Kriegsmacher der
Entente, soweit sie noch am Leben sind , eingeladen hat . Di«

Herren Grey , Poincare, Tardieu , Benesch, Masaryk, Weni-
selos usw . wären gewiß gern gekommen , auch Polen hätte
sicher Vertreter entsandt. Der verlogene Paragraph von
Deutschlands Schuld am Kriegsausbruch kann nicht bündiger
widerlegt werden als durch die Gedenktafel von Serajewo .

Neue Nachrichten
Die parlamentarischen Abende aufs Hoben
Berlin , 7 . Februar. Der Herr Reichspräsident hat sichim Hinblick auf die ungünstige wirtschaftlicheLage entschlossen, d i e üblichen parlamentari¬

schen Abende in diesem Jahr ausfallen zulassen und den ersparten Betrag der Hin -
d e n b u r g s p e n d e zur Linderung der Not unter den
Kriegshinterbliebenen und Kriegsbeschädigten zu überweisen.

Auch die R e i ch s r e g i e r u n g hat einen entsprechenden
Beschluß gefaßt und den ersparten Betrag derStadtBer -
lin zur Speisung bedürftiger Schulkinder zur Verfügung
gestellt . Desgleichen hat ReichstagspräsidentLöbe
unter Verzicht auf die parlamentarischen Bierabende die sich
ergebenden Ersparnisse einer Wohlfahrtseinrichtung zur Lin¬
derung der Notlage der langfristigen Arbeits¬
losen im Osten des Reichs überwiesen.

Parteiführerbesprechung über die Ausgleichung
des Reichshaushaits

Berlin . 7 . Febr . Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
fand heute eine Besprechung der Kabinettsmitglieder mit
den Führern der Regierungsparteien über die Ausgleichung
des Reichshaushalts 1930 statt, der mit einem Fehlbetrag
von 700—900 Millionen abschließen wird . Der Fehlbetrag
soll bekanntlich zur Hälfte ( also mit 3S0 bis 450 Millio-
nen) durch Abwälzung der Fehlbeträge der Arbeitslosen¬
versicherung auf die übrigen öffentlichen Versicherungen , zurandern Hälfte aus einer neuen Erhöhuna der Biersteuer um
weitere 180 Millionen, durch Wiedereinführung der Reichs¬
weinsteuer, Erhöhung der Umsatzsteuer von 0,75 auf 1 Vroz,und einige Einsparungen gedeckt werden. Die Parteiführer
besprachen sich anschließend mit den Vorständen ihrer Frak¬tionen, deren Finanzsachverständige Anfang nächster Woche
Besprechungen mit dem Reichsfinanzminister aufnehmenwerden.

Erst Finanzprogramm , dann Poungpian
Die „Germania " berichtet dazu , man dürfe mit Sicher¬

heit annehmen, daß der Standpunkt des Zentrums und der
Bayerischen Dolkspartei , der gewissen finanzpolitischen Maß¬
nahmen eine Priorität vor der Entscheidung über den
Poungplan zuerkennt, in der Besprechung mit allem Nach¬
druck zur Geltung gebracht worden sei . in der Befürchtung.
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daß es bei einer Borwegnahme des Doungplans später zii
finanzpolitischen Auseinandersetzungen
kommen werde, die die Verabschiedung des Haushalts und -
der mit der Kassenlage zusammenhängenden unumgänglich
notwendigen Maßnahmen in unverantwortlicher Weise ver¬
zögern.

Der österreichisch italienische Vertrag
Berlin , 7 . Febr . Gegenüber der Meldung eines Ber-

liner Blatts, daß zwischen Schober und Mussolini ein Ge¬
heimoertrag abgeschlossen worden sei, läßt die hiesige
österreichische Gesandtschaft mittesien , daß der von dem
Blatt veröffentlichte Vertrag „ auf Phantasie beruhe" . Es
handle sich bei dem in Rom abgeschlossenen Vertrag um
einen Frenndschafts- und Schiedsgerichtsvertrag , der eine
„ rein juristische Angelegenheit" darstelle.

Beleidigungsprozeß Heid
München, 7 . Febr . Das Amtsgericht München verurteilte

den Herausgeber der Zeitschrift „Das neue Volk"
, Vitus

Heller aus Würzburg , wegen übler Nachrede gegen den
Ministerprstdenten Dr . Held zu drei Monaten Gefängnis ,
Tragung der Kosten und Veröffentlichung des Urteils in
sechs Zeitungen . Heller hatte in seiner Zeitschrift behauptet,
Dr . Held habe im Jahr 1923 im Einverständnis mit Frank¬
reich der Loslösung der Pfalz von Bayern als selbständiger
Land zugestimmt.

Hessen gegen die Weinstruer
Darmstadt» 7 . Febr. Die hessische Negierung hch durch die

hessische Gesandtschaft in Berlin bei der Reich ' regierung
gegen die vom Äeichsfinanzminister Moldenhauer ge¬
plante Wiedereinführung der Reichsweinsteuer Einspruch
erhoben. — Die Schwierigkeiten und Kosten der Erhebung
der Reichsweinsieuer sind so groß , daß das Cri - klgnis ver¬
hältnismäßig unbedeutend ist .

Nachwahl zum englischen Unterhaus
London, 7 . Februar. Im Sheffielder Stadtteil Brightside

fand gestern eine Nachwahl zum Unterhaus statt, di« durch
die Verleihung der Peers- Würde an das Mitglied der Ar¬
beiterpartei , Ponsonby , notwendig geworden war . Er
wurde das Mitglied der Arbeiterpartei , Walhall , gewählt,
und zwar mit einer Mehrheit von nur 2931 Stimmen . Bei
den allgemeinen Wahlen hatte die Mehrheit Prm -nbys über
10 000 Stimmen betragen.

Herabsetzung der Arbeitszeit im englischen Bergbau
London, 7 . Februar. Das Unterhaus hat Artikel 9 der

Gefetzesvorlage, der eine Herabsetzung der Arbeitszeit von
8 aus 7Stunden vorsieht, mit 295 gegen 198 Stimmen
angenommen.

Präsident Rubio zweimal operiert
Mexiko , 7 . Februar. Der bei dem Anschlag durch eine

Neraiverkugel am Kinn verletzte- neue Präsident Nubio
wurde zweimal operiert , einmal zur Entfernung der Kugel
unv vanu zur Herausnahme eines Knochensplitters. Die
Aerzte bezeichnen sein Befinden als befriedigend .

Vor dem mexikanischen Konsulat in Hamburg ver¬
anstalteten Kommunisten gestern eine lärmend« Kundgebung.
Bürgermeister Roß mußte heute bei dem Konsul einen Ent¬
schuldigungsbesuch machen .

Mordanschlag gegen den Kaiser im Krieg ?
Wie das „ Kölner Tageblatt " berichtet , sind in den russi¬

schen Archiven zwei blaue Hefte gesunden worden, die die
Aufschrift tragen : „Plan der Ermordung Kiiser Wil¬
helms II .

"
. Während des Kriegs , so berichtet das Blatt,

befand sich im Moskauer Etappengefängnis ein Zuchthäus¬
ler namens Sosna , der für ein schweres Verbrechen zu
10 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war. Am 15 . Ja¬
nuar 1916 habe ein hoher Beamter diesen Sosna im Zucht¬
haus besucht und eine längere Unterredung mit ihm gehabt.
Seinem Besuch war eine umfängliche Korrespondenz vor-
ausgegangen , in deren Verlauf sich der Gefangene erboten
hatte, Kaiser Wilhelm II . zu ermorden . Er habe den Plan
dieses Anschlags selbständig entworfen und ihn dem Mi¬
nister des Innern zur Prüfung vorlegen lassen . Der Zucht¬
häusler habe darauf hingewiesen, daß sich in Deutschland
im Fall des Gelingens des Anschlags die gleiche Lage er¬
geben würde , wie vor 100 Jahren nach dem Sturz Napo¬
leons in Frankreich ( ! ) .

Der Mordplan sollte sich etwa folgendermaßen abspie¬
len : D.ie russische Negierung sollte Sosna aus dem Gefäng¬
nis befreien, daraufhin sollte dieser drei schwedische ,
technisch geschulte Personen cmwsrben. Die russische Regie- ,
rung solle dann zwei Mitarbeiter zur Verfüg mg stellen ,
die die deutsche und die schwedische Sprache vollkommen
beberrschten , erfahrene Luftschister wären und gegebenen¬
falls bereit wären , ihr Leben zu opfern. Die Regierung
sollte Sosna ein Schreiben an den russischen G .'sandten in
Stockholm mitaeben . worin dieser aufgefordert würdet
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Sosnia mit hervorragenden schwedischen Persönlichkeiten
bekanntzumachen , die erklärte Deutschenfreunde wären .
Einer von diesen sollte Sosna und seinen Komplizen eine
Empfehlung an die deutschen Militärbehörden mitgeben , die
es ihnen ermöglichte , als Freiwillige in das Flie¬
gerkorps der deutschen Armee ausgenom¬
men zu werden .

Sosna hatte einen Vetter , der seit 18 Jahren Angestell¬
ter bei Krupp war . Sosna hasste nun , durch >ein ? n Vetter
sich bei Krupp selbst einführen zu lassen und von diesem
eine Empfehlung an die deutschen Militärbehörden zu er¬
halten . Auch lebten in der Nähe von Bonn noch zwei Pro¬
fessoren , bei denen Wilhelm II . als Student gebärt hatte ,
und mit denen er noch in Briefwechsel stand . Von diesen
beiden Gelehrten erhoffte Sosna weitere Empfehlungen an
die Heeresbehörden und vor allem einige Briese , die ihn
beim Kaiser selbst einführten . Diese Vorbereitungen sollten
höchstens einen Monat in Anspruch nehmen , dann wollten
sich alle drei ' m Flugzeug in das Hauptquartier des
Kaisers begeben . Kurz vor dem Hauptquartier wollten
sie landen und ihr Flugzeug in so geschickter Weise beschä¬
digen , daß jedermann eine natürliche Panne voranssPen
müßte . Dann wollten sie einem Adjutanten oes Kaisers
die an den Kaiser gerichteten Briefe der Bonner P - oscstoren
übergeben , m denen der Kaiser gebeten wurde , die drei
Freiwilligen im Hauptquartier zu behalten , da sie deutsch¬
freundliche und zuverlässige Leute seien . Dann sollte
der Mordplan ausgeführt werden .

Obwohl der Plan recht abenteuerlich klingt und von
einem Menschen stammt , der wahrhaftig kein Vertrauen
verdiente , hat die russische Regierung ihn sehr ernst genom¬
men und ihn auf das genaueste prüfen lassen. D .' r Beweis
dafür besteht in dem umfangreichen Briefwechsel , der

-von hohen Beamten über den Anschlag geführt wurde . Auch
dieser Briefwechsel wird jetzt veröffentlicht .

tritt in die Negierung die Zurückziehung des Entwurfs ver¬
langen sollen . Wenn sie es nicht tun , so war ihr bisheriger
Kampf nichts als Spiegelfechterei Den ganzen Jammer
habe man dem Bauernbmid zu verdanken

Sraatsrat Rath erklärte , daß . wenn die beiden libera¬
len Parteien schon früher in die württ . Regierung ein¬
getreten wären , dieser Entwurf in dieser Farm nicht das
Licht der Welt erblickt hätte . Ihre Aufgabe sei . hier ver¬
bessernd einzugreifen . Bevor der Entwurf an den Finanz¬
ausschuß gelange , werde auf seinen Antrag drs Staats¬
ministerium unter Hinzuziehung von Vertretern der Regie¬
rungsparteien den Entwurf noch einmal durchberaten . Der
Städtetag würde seinem Interesse mehr dienen , wenn er
sich nicht so negativ verhalten , sondern mehr positive Vor¬
schläge gemacht hätte .

Zum Schluß der vierstündigen teilweise recht stürmisch
verlaufenen Sitzung wurde eine Entschließung an¬
genommen , in der der Landtag gebeten wird , den Gesetz¬
entwurf abzu 'ehnen .
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Württemberg
Der Zusammenschluß von Baden und Württemberg

Das führende Zentrumsorgan in Baden , der „Badische
Beobachter " in Karlsruhe , nimmt zu der Frage eines Zu¬
sammenschlusses von Baden und Württemberg Stellung .Er führt u . a . aus : Das badische Zentrum steht dem Ge¬
danken eines Zusammenschlusses der beiden Länder sym¬
pathisch gegenüber . Im Landtag ist eine sichere Mehrheit
für den Zusammenschluß vorhanden und auch die Meinung
weitester Volkskreise ist dafür . Man sollte in der Tat nicht
mehr lange zuwarten und aus dem Stadium der Ueber -
legungen zu praktischen Schritten kommen . Wir sind nachwie vor der Meinung , daß mit der Schaffung eines südwest¬
deutschen Staats Baden - Württemberg ein sehr bedeutungs¬
voller Schritt zu einer gesunden Reichsreform hin getan
würde , der für beide Teile nur von Nutzen sein könnte , dar¬
über hinaus aber auch für das Reich . Der Gedanke , daß di«
Vereinigung der beiden Länder als gegen das Reich gerichtet
anzusehen sei , oder daß damit eine Reichsreform verbaut
werden wolle , verdient die entschiedenste Zurückweisung .

WürtLembergischer Stadtetag
Gegen den Gesetzentwurf des Lastenausgleichs

Sluttgart . 7 . Februar .
Unter großer Beteiligung bei Vorstände und der Ge¬

meinderäte der württ . Städte fand heute vorm '
ttag im

großen Sitzungssaal des Rathauses eine öffentt ' che Mit¬
gliederversammlung des Württ . Städtetags statt , in der zu
dem L a st e n a u s g l e i ch in Württemberg , den die
Regierung durch die dem Landtag vorgelegten Gesetzent¬
würfe zur Aenderung der Landessteuerordnung und des
Gemeindestew 'rgesetzes herbeiführen will , Stellung genom¬
men wurde .

Der Vorsitzende , Oberbürgermeister Dr . Lau . en -
schlag er . Stuttgart , teilte zwei Schreiben mit . Finanz¬
minister Dr . Dehlinger schrieb, daß er aus grundsätz¬
lichen Erwägungen der Einladung nicht Folge leisten könne.
Er bitte die Städte , bei der Beurteilung des Gesetzentwurfs
zu beachten , daß dieser im Interesse der steuerlichen
Gerechtigkeit in seinem Grundgedanken durchgeführt
werden müsse. Er sei bereit , Vorschläge zu prüfen , die auf
einem anderen Weg zu dem von der Regierung erstrebten
Ziel führen : leider seien bisher brauchbare Vorschläge nickst
gemacht worden , außer solchen , daß der Staat den
Kreis seiner Aufgaben noch weiter ein¬
schränke Staatspräsident und Innenminister Dr . Bolz
bedauerte ebenfalls in seinem Schreiben , der E -nladung
nicht Folge leisten zu können . Der Vorsitzende führte dann
weiter aus , das Innenministerium , das die Interessen der
Städte wahren sollte, habe sich ganz ausschalten lassen Das
Finanzministerium habe sich mit seiner bekanntni Einstel¬
lung mit dem Blick aus Stuttgart in die Arbeit gestürzt . Der
Württ . Städtetag werde sich nicht auf die Bahn schieben
lassen , die zur Entfremdung von Stadt und Land führe .

Der Geschäftsführer des Württ . Slädtetags , Dr . Frank ,
berichtete dann im einzelnen über den neuen Gesetzentwurf .
Im ganzen genommen bringe der Entwurf eine Ent¬
lastung der ländlichen Gemeinden , er bringe
aber weiter eine Belastung von Industrie , Gewerbe und
Hausbesitz und der weitesten Kreise , auch der Landwirtschaft ,
in den Städten . ^ , . . .. .

Oberbürgermeister Dr . Schm i d . Ludwigsburg , erklärte ,
Tendenz und Inhalt dieses Reformwerkes verdiene abfäl -
Ngste Kritik . Ein solcher Entwurf könnte auch „aus der
Feder eines schlechten Obersekretärs " stammen . Dazu
brauchte man in Württemberg keinen fünften Minister schas¬
sen . Es wäre ein Gebot der politischen Reinlichkeit , wenn
derartige Machwerke künftig nicht mehr vor den Landtag
gebracht würden . Oberbürgermeister I 8 k l e . Heidenheim ,
sagte , es sei bekannt , daß der Entwurf auf der Kanzlei des
Ländgemeindetags fabriziert und der Vorstand des Ge¬
meindetags , Verwaltungsdirektor Schmied , der geistige Vater
des Entwurfs sei . Die Stellungnahme gegen die Städte sei
beim Finanzminister fast eine Weltanschauung . Die Ent¬
lastung der leistungsschwachen Gemeinden solle aus Staats¬
mitteln erfolgen , wozu eine Summe von 4 Millionen aus¬
reiche.

Rechtsrat H i l z e l-Stuttgart erklärte , der Verfasser des
Entwurfs entbehre jeglicher Kenntnis der Kommunalwirt¬
schaft . Mit der Wohnungskreditanstalt treibe der Staat
lediglich eine Thesaurierungspolitik Stadtschultheiß Wen¬
del - Waiblingen verlangte , daß die Regierung dem Aus¬
gleichstock mehr Mittel zur Verfüquna stelle . Oberbürger¬
meister Dr . S ch w a m m b e r g e r - Alm meinte , die De¬
mokratie und die Deutsche Volksvartei hätten bei ihrem Tin -

Stuttgart , 7 . Febr . Ein dunkles Kapitel . Dir
Abg . Bausch , Kling und Liebig ( Ehr . VD . ) haben
folgende Kleine Anfrage an das Staatsministerium gerich¬tet : In der letzten Zeit hat das Dirnen - und Zuhälterwesenin Stuttg a rt in ausfallender Weise zugenommen . Ver¬
mehrt haben sich nicht nur die Unternehmungen , die untei
dem Deckmantel ehrlicher Gewerbe Kuppelei treiben , ver¬
mehrt haben sich nicht nur die Fälle , in denen Wohnungen
gemietet oder ganze Häuser gekauft wurden , um zu Un¬
zuchtszwecken verwendet zu werden , sondern es mehren sich
auch die Fälle , wo harmlos durch die Straßen schreitendeLeute von Dirnen und Zuhältern in unverschämtester Weise
belästigt weraen . Dies bedeutet neben anderem e .ne Ge¬
fährdung des sittlichen Rufs der Landeshauptstadt und des
Landes Württemberg . Wir richten an das Staatsmini¬
sterium die Anfrage , was es zur Bekämpfung dieser schwe¬
ren Schäden au tun gedenkt , insbesondere ob es bereit ist,
auf eine Verbesserung der Gesetzgebung beim Reich in ge¬
eigneter Wecke hinzuwirken .

Auiounsall . Heute mittag fuhr ein Kraftwagen auf die
Verkehrsinsel vor der Neckar - Mittelschule und schleifte dabei
eine Schülerin einige Meter weit Das Mädchen erlitt Ver¬
letzungen . Der Führer wurde auf die Polizeiwache verbracht .

Die Würtk . Regierung und der Boung -Plan . Der Abg .
Mergenthaler (Nat . - Soz .) hat folgende Anfrage ge¬
stellt : 3m Finanzausschuß hat der Staatspräsident B o l z die
Erklärung abgegeben , daß in der Außenpolitik die Regie¬
rung dem Voung -Plan ^ stimmen werde . Daraus ist zu ent¬
nehmen , daß das württ . Staaksmimsterium sich für die An¬
nahme des Houng - Plans im Reichsrat festgelegt hat , ohne dem
Landtag Gelegenheit zu geben, vor der Entscheidung der Regie -
rung Stellung zu nehmen . Es ist dies um so befremdlicher , als
der Staatspräsident Bolz in der 60. Sitzung des Landtags
am 22 . Oktober erklärt hat : „Sobald die Vorlage da ist , sind
wir bereit , die Stellung der Regierung mitzuteilen und mit
dem Landtag in eine Besprechung einzutreten , bevor die
Regierung ihre Stimme im Reichsrat abgibt !" Ich srage
das Staatsministerium , warum dieses Versprechen nicht ein¬
gehalten worden ist . Ist das Staatsministerium bereit , dar¬
über Auskunft zu geben , ob sämtliche Minister dem Dcung -
plan zugestimmt haben ? Wenn nicht, welches Stimmenver¬
hältnis ergab sich bei der Abstimmung im Staatsmini¬
sterium ? Ich frage ferner , ob das Staatsminister .um bereit
ist, sofort dem Landtag in einer Vollsitzung Gelegenheit zur
Stellungnahme zu geben ?

Die Lage des kaufmännischen Stellenmarkts . Im Januar
machte sich nach längerer Zeit wieder eine Belebung in der
Nachfrage nach kaufmännischen Angestellten bemerkbar . Die
Vermittlungstätigkeit war durchweg reger als im Dezember .
Eine Entlastung des kaufmännischen Stellenmarkts trat
jedoch nicht ein , da die Bewerberzugänge so hoch waren , daß
sie durch die Abgänge nicht ausgeglichen werden konnten .

Landesversammlung des Württ . Sparerbunds und der
Volksrecht -Partei . Am Sonntag , 2 . Februar , fand im
„ König von Württemberg " die Landesversammlung des
Württ . Sparerbunds und der Volksrechtpartei statt . Land -
tagsabg . Bauser erstattete Bericht über die Lage im Reich
und in Württemberg . Landtagsabg . Hagel ergänzte den
Bericht des Vorsitzenden hinsichtlich der Tätigkeit im Württ .
Landtag . Dann erstattete der Geschäftsführer H . Graf
seinen Jahresbericht und Regierungsbaumeister Röhm den
Kassenbericht .

Lebensmüde . Durch Einatmen von Gas verübte in einem
Hause der Gaisburgstraße eine 32 I . a . Frau einen Selbst¬
mordversuch . Nach erfolgreicher Anwendung des Sauer¬
stoffapparats wurde die Lebensmüde nach dem Katharinen¬
hospital übergeführt . — In selbstmörderischer Absicht brachte
sich in der Wirtschaft eines Hauses in der Querstraße ein
21 I . a . Ausläufer mit einem Taschenmesser eine erheblich«
Schnittverletzung am linken Handgelenk bet . Er mußte in
das Katharinenhospital verbracht werden .

Schnsesast Am Freitaa nachmittag und abends trat kräf¬
tiger Schneesall ein.

Aus dem Lande
Heilbronn , 7 . Febr . Tragisches Geschick . Bäcker¬

meister Böhringer in der Psühlstraße , der plötzlich an Blind¬
darmentzündung erkrankte , mußte sich einer Operation unter¬
ziehen , an deren Folgen er verschieden ist , während sein«
Frau drei Stunden darauf einem dritten Kinde das Leben
schenkte

Neckargartach OA . Heilbronn , 7 . Febr . 3 0 Proz . Um¬
lage . In der Gemeinderatssitzung wurde mit 1l gegen
2 Stimmen die Erhebung einer Gemeindeumlage von 30
Prozent beschlossen .

Güglingen OA . Brackenheim , 7 . Febr . Gebrau chderD i e n st w a s f e . In der Nacht auf 5. Febr . kam es hier
zu schweren Schlägereien . Als der Polizeibeamte Gustav
Mahledie beiden Durchreisenden Lang und Hermann
von Lauffen a N . zur Ruhe aufforderte , stellten sich die
beiden gegen den Polizeibeamten , der von seiner Dienst¬
waffe Gebrauch machen mußte , so daß Hermann schwere
Verletzungen am Kopf davontrug . Die beiden befinden sichIm Ortsarrest Güglingen .

Vaihingen a . E . , 7 . Februar . Ein Riesenbier¬
kessel . Aus vier Lastwagen , die von Zugmaschinen ge¬
zogen wurden , wurde ein für Belgien bestimmter riesiger
Vierkessel transportiert . Der Transport ging über den
Stadtbahnhof und weiter über Kleinglattbach —Illingen .Von Mannheim aus erfolgt der Weitertransport des Kestels
aus dem Wasserweg nach Brüssel .

Schorndorf , 7 . Februar . L e i ch e n l ü n d u n g . Gestern
nachmittag wurde die Leiche des Xaver Bestler , eines aus
Mündelaltheim gebürtigen 43jährigen Melkers , us der
Rems , unterhalb des Baugeschäfts Abele , gezogen .

Haisersbach OA . Welzheim , 7 . Februar . Schwerer
II nfall . Beim Abjchülen gestillter Stämme kam ein Baun ,
ins Rutschen . Dabei wurde eine Hebestange sortgeschleudert
und sie traf den aufsichlsührenden Förster . Wagner von hier
mit solcher Wucht , daß er mit schweren Kopfverletzungen be¬
wußtlos ins Bezirkskrankenhaus nach Welzheim verbracht
werden mußte .

Gmünd , 7 . Februar . Der Gefahr entrannen .
Ein mit vier Personen besetztes Dixi - Auto , das von Ober¬
urbach herkam , durchbrach — angeblich wegen Versagens
der Bremsen — die geschlossenen Schranken und kam mitten
auf die Schienen zu stehen . Im gleichen Augenblick näherte
sich der Personenzug von Waldhausen . Der Streckenwärter
vom Maier -Hof bei Lorch lief sofort mit seiner Signalfahne
dem herannahenden Zug entgegen , den er auch noch im
rechten Augenblick zum Halten brachte .

Aalen . 7 . Februar . 9 0 . Geburtstag . Am 6 . Februar
konnte Frau Maria Gaupp , Apothekerswitwe , in seltener
Frische ihren 90. Geburtstag feiern .

Eichenkirchen OA . Gaildorf , 7 . Febr . Tödlicher Un¬
glücks fall . Der 27jährige älteste Sohn der Familie Wahl
wurde im elterlichen Steinbruch von einem sich lösenden
schweren Erdstück erschlagen .

Vad Mergeniheim , 7 . Febr . Der Gruppen » mz u g
ins Wasser gefallen . Bei einer Zusammenkunft der
Vereinsvorstände ergab sich eine allgemeine Abneigung
gegen den geplanten Gruppenumzug am Pferdemarkt , io
daß der Stadtvorstand sich von der Zwecklosigkeit seiner
Bemühungen überzeugen mußte .

Auernheim OA . Neresheim , 7 . Febr . Brand . Gestern
nacht ist die Scheuer des Ochsenwirts Werner abgebrannt .
Gebäudebrandschaden etwa 4500 Mark . Dies ist der dritte
Brandfall in dem kleinen Ort feit 4 Monaten . Bei keinem
ist die Entstehungsursache aufgeklärt .

Reutlingen » 7 . Febr . Führungsvorträge . Zur¬
zeit finden als Wochenendkurse für die Textilmeister am
Staatl . Technikum für Textilindustrie in Reutlingen ans
Veranlassung des Deutschen Werkmeister -Verbands im Ein¬
vernehmen mit dem Landesgewerbeamt Führungsvarträgs
statt . Die Teilnahme ist außerordentlich stark , so daß . dis
einzelnen Kurse für Spinnerei , Weberei , Trikotage ünd Vrr -
edelungsindustrie zum Teil wiederholt werden müssen.

Pliezhausen OA . Tübingen , 7 . Febr . Eine uralte
Eiche . Die Grabungen im Neckartal beim Sportplatz
zwecks Erschließung von Wasseradern für die Grundwasser¬
versorgung förderten in einer Tiefe von 5 Metern den
Stamm einer Eiche zutage , aus dem ein Stück herausgesägt
wurde , um das Alter des Stammes feststellen zu können .
Der Baum war mit einer 5 Meter dicken Kiesschicht bedeckt ,
und es ist anzunehmen , daß Tausende von Jahren zurück¬
liegen , als der Stamm an dieser Stelle seinen Platz gesun¬
den hat .

Alm , 7 . Febr . Totschlag . Der 25jährige ledige Gärt¬
ner Ludwig Brunner von Geislingen a . d. St . hat in
der Nacht zum 11 . November in Geislingen bei Streit -
Händeln dem ledigen Schreiner Eugen Geiger einen ge¬
fährlichen und dem verheirateten Etuismacher Johann
Schwegler einen tödlichen Stilettstich versetzt. Das Swur -
gericht verurteilte den Brunner zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis und Tragung der Kosten . Die Untersuchungshaft
wird angerechnet .

Waldsee , 7 . Februar . Neues Bankgebäude . Das
in der Biberacherstraße neuerbaute , in allen seinen Einrich¬
tungen modernisierte , äußerst praktisch eingeteilte Gewerbe -
baukgebäude ist gestern bezogen worden .

Friedrichshofen , 7 . Febr . Messungen der durch -
dringendenHöhenstrablung . Ende November bat ,
wie seinerzeit berichtet , Prof . Regen er von der Techn .
Hochsckmle in Stuttgart Strahlungsmessungen ausgeführt , die
den Zweck hatten , sestzustellen, nach welchen Gesetzen die
.fteßsche , aus dem Kosmos stammende Strahlung durch das
Wasser des Bodensees absorbiert wird . Dabei sind von dem
K »ssel , der die selbsttätigen Reqist - ' ->r -" - vorote entbält . zwei
Schwimmer verloren gegangen . Die Versuche mußten ein¬
gestellt werden . Nachdem nun neue Schwimmer an dem
Kessel und diesmal in neuer Anordnung angebracht word .m
sind , werden die Versuche mit dem Forschungsboot „Undula "
wieder ausgenommen .

Von der bayerischen Grame . 7 . Febr . D ' e Landflucht .
Brand . Auf dem Dienstbotenmarkt in Donauwörth stand
einer Nachfrage von 180 weiblichen Dienstboten nur ein An¬
gebot von 4 gegenüber . Interessant sind einzelne Forderun -
gen der männlichen Kräfte . S ?e fordern außer dem Lohn
teilweise Freibier bis zu 2 Liter täglich . — In Riesens -
burg ist das ganze Anwesen des Landwirts Fridolin Seitz
mit dem landwirtschaftlichen Inventar und den großen
Stroh - und Heuvorräten abgebrannt . Man vermutet Kurz¬
schluß .

Vom bayerischen Allgäu . 7 . Febr . Schwerer Ver¬
kehrsunfall . — Brand . Außerhalb der Stadt Kemp-
len fuhr ein Personenkraftwagen aus Kirchheim in eine
Gruppe Bauern hinein . Der Landwirt Georg Fischer
von Steig wurde 50 Meter weit geschleift und war sofort
wt . Die Landwirtsfrau Maria Wegmann erlitt schwer?
Verletzungen und wurde ins Spital eingeliefert . Die Schuld
an dem Unglück trifft den Kraftwagenführer . — In der
scheuer des Gutsbesitzers Alois Stetter in Memmingen
brach in der Frühe Großfeuer aus . Die Heu- und Stroh -
oorräte sind verbrannt , das Vieh konnte gerettet werden .Das Feuer soll durch zündelnd » Kinder entstanden f«in .



Amtliche Dienslnachrichken
Verliehen : Die katholische Psarrstelle Rcichenbach , Dek . Saul¬

gau , dem Vikar Wilhelm Jländer in Saulgau .

Lokales
Wildbad , den 8 . Februar 1930 .

Elternabend der Realschule . Zur Förderung der

Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus besteht

feit mehreren Jahren an den höheren Schulen die Ein -

richtung des Elternabends . Ein solcher fand gestern abend

im Zeichensaal statt . Die große Zahl der hierzu Erschie -

nenen legt ein erfreuliches Zeugnis ab von der Teilnahme ,

die der für uns und unser Volk so bedeutenden Aufgabe

der Erziehung der Kinder entgegengebracht wird . Was

uns zur Lösung dieser Aufgabe helfen kann , zeigte uns

Herr Prof . Steurer in seinen Ausführungen . Wahrung

der Sittlichkeit , Festhalten an der Wahrheit , Ausbildung

zu allseitiger guter Leistung unter Hintansetzung aller Re¬

kordsucht , danach müssen wir mit vereinten Kräften streben .

Im zweiten Teil seines Vortrags stellte Herr Prof . Steurer

in Aussicht , daß für Schüler , die lateinisch lernen wollen ,
die Angliederung einer Lateinabteilung , wie sie an man¬

chen andern Realschulen vorhanden ist , möglich ist . Ferner

gedachte er anerkennend der Verdienste des nun aus dem !

Schuldienst ausgetretenen Herrn Reallehrer Schweizer . —

Herr Studienass . Armbrust er hielt hierauf einen Vor -

trag über seine Englandreise . Da im fremdsprachlichen

Unterricht unsere Schüler Einblick in die fremde Volksart

gewinnen sollen , darf ja der Lehrer nie ruhen , seinen Ein¬

blick in diese Volksart zu vertiefen . Eine Reihe von feinen

Bildern , zum Teil eigene Aufnahmen , zeigten ein gut

Stück englischer Kultur und machten das Ende des Abends

noch recht unterhaltend . b .

Handballspiel . Auf das morgen Sonntag nachmittag

2 /̂2 Uhr auf dem Sportplatz (Windhos ) stattfindende
Handball - Wettspiel des Turnvereins Wildbad gegen
Calmbach wird an dieser Stell - besonders hingewiesen .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachmittag
findet , der Karnevalszeit Rechnung tragend , die äußerst

äußerst humorvolle musikalische Posse „ Einen Jux will

er sich machen "
zu kleinen Preisen statt . Die Vorstellung

beginnt 3V - Uhr und ist vor 6 Uhr zu Ende .
*

Wichtiger Arisiablauf für Pensionsansprüche ehemaliger
Offiziere und Sanitätsoffiziere . Nach s l Ziffer 3 des Offi-

zier - Pensionsgesetzes müssen ehemalige Offiziere und Sani¬
tätsoffiziere des FriedensstanÄes Pensiunsanspräche , die sich
auf Kriegsdienstbeschädigungen (außer Verwundungen ) stüt¬
zen, bis zum Ablauf von zehn Jahren nach dem Friodens -

schluh geltend machen . Wie der Württ . Kriegerbund . Lan¬
desverband des Deutschen Reichskriegerbunds „Kyffhauser
mitteilt , weist der Reichsarbeitsminister in einem besonderen
Erlaß darauf hin , daß diese zehnjährige Frist am 17 . Febr .
1930 abläuft . Etwa noch beabsichtigte , auf Kriegsdienst -

beschädigung gestützte Pensionsanträge müßten also bis zu
dem genannten Tag bei den Versorgunasämtern eingehen .
Stützt sich der Pensionsanspruch auf eine Kriegsvsrwundund ,
so besteht keine Zeitbeschränkung für die Antragstellung .

Der Geburtenrückgang in Preußen . Im preußischen
Landtag führte Wohlfahrtsminister Hirtsiefer u . a . aus , der
allgemeine Gesundheitszustand in Preußen zeige für 1929
nicht die in den letzten Jahren beobachtete günstige Entwick¬
lung . Vor allem infolge der erheblichen Zunahme tödlicher
Erkältungskrankheiten , aber auch wegen des Sterblichkerts -
cmstiegs bei der Lungenentzündung seien im ersten Viertel¬
jahr 1929 , vielfach als Opfer der großen Kältewelle , rund
44 700 Personen mehr als im ersten Vierteljahr 1928 ge¬
storben . Die Sterbeziffer ist um 33 Proz . gestiegen . Die
Gesamtziffer für 1929 dürfte mit 13,3 wesentlich höher lie¬
gen als 1928 . Der Geburtenüberschuß im ersten
Vierteljahr 1929 habe nur 1,38 Proz . gegenüber 6,63 im
ersten Vierteljahr 1928 betragen . Von 34 Großstädten hat¬
ten nicht weniger als 20 einen Sterbeüberschuß . Die
Großstädte hatten , bezogen auf die Gesamteinwohnerzahl ,
im ersten Vierteljahr 1929 einen Sterbeüberschuß von 2 .33
pro Tausend gegenüber einem Geburtenüberschuß von 2 .31
im ersten Vierteljahr 1928 . Nur die Großstädte mit Berg¬
arbeiterbevölkerung hatten einen Geburtenüberschuß . Im
zweiten und dritten Vierteljahr lagen die Verhältnisse etwas
günstiger . Jedoch dürfte der Zeitpunkt , in dem stch die
Bevölkerung nicht mehr vermehrt , sondern stillstehL bezw .
vermindert bei fortschreitender Entwicklung dieser Verhält¬
nisse nicht mehr fernliegen .

kleine Nachrichten aus aller Mell
Der unbeleuchtete Handwagen . Die beiden bei der IG .

Farben beschäftigten Arbeiter , der 36 I . a . Adolf Müller
und der 46 I . a . Rudolf Ruh , beide von Rheinfelden , fuhren
nachts auf der Landstraße zwischen Rheinfelden und Beug¬
gen mit dem Motorrad auf einen unbeleuchteten Handwagen
auf , der von dem 50 I . a . Josef Wagner von Rheinfelden
gezogen wurde . Die beiden Motorradfahrer wurden mit
voller Wucht auf die Straße geschleudert . Müller wurde
zudem noch von einem aus der entgegengesetzten Richtung
kommenden Küferfuhrwerk überfahren ; er war sofort tot .
Ruh starb sehr bald nach seiner Einlieferung in das Kran¬
kenhaus . Beide Getötete sind verheiratet . Der Fahrer des
Handwagens blieb unverletzt im Straßengraben liegen .

Unterschlagung . In Kevelaer (Rheinpr . ) wurde der Vor¬
stand der Gemeindekasse wegen Unterschlagung verhaftet .
Vis jetzt wurde ein Fehlbetrag von 35 000 Mark festgestellt .

Wegen Unterschlagung von Aufwertungsgeldern in Höhe
von 25 000 Mark wurden der jetzige und der frühere Kas¬
sier der Amtssparkasse von Pelkum bei Hamm und zwei
Kausleute aus Hamm (Wests .) verhaftet .

Großfeuer . In Hückeswagen (Rheinprov .) ist die Watte -
sabrik C . F . Schnabel nebst einigen Arbeiterhäusern ab¬
gebrannt .

In der alpenländifchen Drahtindustrie in Simmering bei
" Wlodierte eine Schweißgasflasche von 2000 Lstir

Gas . Die Gitterschlosserei wurde in Trümmer gelegt . Elf
Arbeiter wurden verschüttet , 15 verletzt .

Raubübersall aus zwei Postbeamte . In Forst (Lausitz )
wurden am Freitag vormittag zwei Postbeamte auf dem
Weg vom Bahnhof Trimbel zur Stadt von zwei Männern

überfallen und mit Totschlägern bearbeitet . Die Postsäcke mit
10 000 Mark Arbeitslosenunterstützun -gsgeldern wurden ge¬
raubt . Die Täter entkamen in einem nahen Wäldchen .

Reue Giftmorde in Ungarn . Eine neue aufsehenerre¬
gende Giftmordsache , die in jeder Beziehung an die Ver¬
brechen von Theißwinkel erinnert , ist von der Polizei in
dem kleinen ungarischen Dorf Fajsz aufgedeckt worden .
Die Behörden , die auf eine Anzeige hin in Fajsz eine Unter¬
suchung anstellten , konnten feststellen , daß eine Bäurin ihren
Mann und eine Reihe andrer Personen verg stet hatte .
Weiter liegen gegen fünf andre Frauen dringende Ver¬
dachtsgründe vor , daß sie ebenfalls Angehörige durch Gift
aus dem Weg geräumt haben . Die eine Frau beging Selbst¬
mord , nachdem sie der Tat überführt morden war .

Bergwerksunglück in Amerika . In einem Kohlenberg¬
werk bei Standardville am Salzsee wurden durch eine Ex¬
plosion 14 Bergleute getötet und etwa 15 verschüttet . Drei
der Verschütteten konnten bis setzt lebend gerettet werden .

Angespannte Arbeit
erfordert besondere Ernährung . Ooomaltine ist eine aus

hochwertigen Naturstoffen ( Malzextrakt , Milch , Eiern ) her¬

gestellte Kraftnahrung , die den Magen nicht beschwert ,
sondern leicht und schnell verdaut und sofort in die Kör¬

persäfte ausgenommen wird , infolgedessen auch sofort ihre

günstige Wirkung zeigt . Die Aerzte empfehlen Ooomaltine

gegen die Folgen der Ueberanstrengung .

Zn Apotheken und Drogerien vorrätig ; 26V gr Büchse RM . 2 .70,
600 xr RM . 5 .— . Gratisprobe und Drucksachen durch :

Dr . A . Wan der G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhefsen .

Vürtl . Landeslheater
Großes Haus . 9 . Febr . Orpheus in der Unterwelt (7 .30

bis 10.30) . — 11 . Die Regimentstochter . Die Puppenfee
(7 .30—10 .30) . — 12 . Theatergemeinde F 6 : Der Corregidor
(8—10.30) . — 13 . A 6 : Zar und Zimmermann (8—10.45 ) .
— 14 . C 7 : Hofsmanns Erzählungen (8—10 .45) . — 15 . E 6:
In neuer Inszenierung : Falstaff von Verdi (7 .30—10 ) . —
16 . B 8 : Tristan und Isolde (5 .30—10) . — 18. D 8 : Car -
men (7 .30—10.45) . — 19. B .V .B . 6 : Flieg , roter Adler von
Tirol ! (7 .30—9 .30) .

kleines Haus . 9. Febr . : Aschenbrödel (4—6 .15) . — 9 . :
Flieg , roter Adler von Tirol ! (8—10) . — 10. Theater¬
gemeinde B 7 : Komödien in Europa (8—10) . — 11 . : St .V .B .
44 : Die Kreuzelschreiber (730 —9 .30) . — 13 . St .V .B . 45 :
Marius ( 7 .30—9 45 ) . — 14. D 7 : Napoleon oder die hun¬
dert Tage (8—10) . — 15. Sandermiete für Auswärtige
(1 . Abt . 3 . Vorst . ) : Flieg , roter Adler von Tirol ! (8 —10) . —
16. : Aschenbrödel (4—6 . 15 ) . — 16 . : Komödien in Europa
(8— 10) . — 17. A 7 : Luther und Thomas Münzer (8 bis
10.30) . — 18. St .V .B . 46 : Napoleon oder die hundert Tags
(7 .30—9 .30), — 19. E 7 : Zar und Zimmermann ( 8—10 .45 ) .

Haus des Deutschtums . 11. Febr . 3. Veranstaltung des
Württ . Theaterbundes : Das Volksstück (Vortrag : August
Lämmle : Lieder ) (8— 10 ) .

In Tübingen . 17 . Febr . : Orchester -Konzert (8—9).

Sendefolge der SMgarter NmiLsvnk W .
Sonntag , S. Februar :

8 .45 Morgengymnastik . 1109 : Vortrag : Forderungen zum Schutz de«
Rundfunks . 11 .45 : Männerchöre (Mannergesangverein „Concordia " Mann¬
heim ) . 13 .00 : Schallplattenkonzert 14 .99 : Kasperlstunde 15 99 : Portrag :
Der Stellinger Tierpark . 15.gü: Jubiliiums -Karnevalsitzuiig (Konstanz) . 17 .00 :
Violinkonzert . 18 00 : Vortrag : Die internationale Himalaya -Expcdition 1930 .
13 .30 : Sportbericht . 18.20 : Otto Heuscheie liest aus eigenen Schriften . 19.30 :
Blasmusik . 20 .30: Quer durch das lustige Wien . 2l .Z0: Unterhaltungskonzert .
22 .45 : Nachrichten, Eportsunkdienst . 23 .lv : Tanzmusik .

Montag , 10. Fcbinar :
0.45; Morgengymnastik . 10 .00 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichten-

dienst . 12 .00 : Wetterbericht . 1215 : Schallplattenkonzert . I2 .5S: llebertragung
des Nauener Zeitzeichens, Schallplattenkonzert . 13.30 : Nachrichtendienst , Schall ,
plattenkonzert . 10.00 : Nachmittagskonzert . 17 .45 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Landwirtschaftsnachrichte », Bericht des Landesarbcitsamis „Südwestdeutsch,
land " über dis Arbeitslage in Südwestdeutschland , 18 .05 : Vortrag : Rauch,
Nutz und Staub als Feinde des Menschen. 18.35 : Vortrag : „Thikago" . 19 .00 :
Zeitangabe . 19.05 : Englischer Unterricht . 19 .30 : Schrammelmusik u Schlager .
30.15 : Richard Dehmel zum Gedächtnis (gcst. 8 Februar 1920) . 20 .45 : Lieder ,
odend . 21 .30 : Preirprogramm (1 . Preis des Nundsunkpreisausschreibens ) .
32.45 : Nachrichten.

Dienstag , II . Februar :
6 .45: Morgengymnastik . 10.00 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichten,

dienst . 12 .00 : Wetterbericht . 12.15: Schallplattenkonzert 13 .30 : Wetterbericht ,
Nachrichtendienst , Schallplattenkonzert . 14.15: llebertragung der Ankunft des
Generals der Heilsarmee , Higgins . 15 .30 : Frauenstunde . 16.00 : Konzert .
17.15 : Lieder . 17 .45 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichte » .
18.05 : Vortrag : Zum 280 Todestag von Rens Descartes . 18 .35: Vortrag :
Das Südtiroler Frauenstift Sonnenburg . 19 .00 : Zeitangabe . 19.05 : Vortrag :
Lobrede auf den Snobismus . 19 30: geitberichtc . 29 .15 : „Michail " (Hörspiel ) .
22 .15 : Nachrichten . 22 .49 : Kompositionsstunde . 23 .25 —24 .00 : Tanzmusik.

Mittwoch , 12. Februar :
6 .45 : Morgengymnastik . 10 .00 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichten¬

dienst . 12 .00 : Promenadekonzert . 12 .55 : llebertragung des Nauener Zeit¬
zeichens. 13 .00 : Schallplattenkonzert . 13.30 : Wetterbericht , Nachrichtendienst ,
Schallplattenkonzert . 15 .15 : Kindcrstunde . 16 .00 : Konzert . 17 .45 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichte » . 18.05 : Bortrag : Frank Wedekinds
schwäbische Abstammung . 18 05 : Vortrag : Dom Sinn und Wesen der neuen
Lehrerbildung . 18 .35 : Espcrantokurs . 19 00 : Zeitangabe . 19 .05 : Vortrag :
Menschenhand und Kulturwerden . 19 .30 : Chorkonzert . 21 .30 : „Karneval ".
22 .30 : Nachrichten .

Sport
Der Gaulaus des Gaus Stuttgart des Schwöb . Schneelaus¬

bunds findet am Sonntag , 9 . Februar auf dem Ruhestein statt .

Sonderzug nach Baiersbronn . Am Sonntag , 9 . Februar , fährt
ein Sonderzug ab Stuttgart 8. 10 nach Baiersbronn (Ankunft
8 .22) . Hier stehen Autobusse auf den Ruhestein zur Verfügung .
Rückfahrt von Baiersbronn 17 .55 Uhr , Ankunft in Stuttgart
20.43 Uhr . (Fahrpreis S RM .).

Schneeberichle
Lenntnaer Alb ( Schopfloch), Donnstetten ) : -I- 1 Grad , Schneehöhe

1 Ztm . neu , nasser Neuschnee.
Lichtenstein : 0 Grad , Schneehöhe 3 Ztm . neu . nasser Neuschnee,
Münsingen : 0 Grad , Schneehöhe 3 Ztm . , neu . nasser Neuschnee.
Ebingen : -s- 2 Grad , Schneehöhe 5 Ztm neu . nasser Neuschnee.
Ireuoenskadt : — 1 Grad , Schneehöhe 5 Ztm . alt , 10 Ztm . neu,

trockener Neuschnee , Nebel .
Kniebis : — 1 Grad , Schneehöhe 20 Ztm . alt , 10 Ztr . neu , Pulve

Nebel .
'

Baiersbronn : 4- 1 Grad , Schneehöhe S Ztm . alt , 5 Ztm . »er
nasser Neuschnee , leichter Schneefall .

Buhestein : — 1 Grad , Schneehöhe 30 Ztm . alt , S Ztm . neu
Pulver . leickiter SrbneetaL

Aoldberg . 7 . Februar : — 3 Grad , Schneehöhe 88 Ztm . alt . 20 Ztm .
neu , trockener Neuschnee , bedeckt .

Obc.kfidorf . 7. Februar : — 1 Grad , Schneehöhe 16 Ztm . a/t ,
10 Ztm . neu , trockener Neuschnee , bedeckt .

gMa und VerkH ?
Tunnel durch den Mb, . . Blanc

Bon den großen Bauplänen in Frankreich , die u . . . Handel
fördern sollen , ist in der Nachkriegszeit nur der RhonekanK ver¬
wirklicht werden . E- gestehen aber noch bereits ausgearbeitcte
andere Pläne um den Welthandel von ausländischen , anders
deutschen , isenbahnlinien i Wasserstraßen ak^ und fran¬
zösischen Lin . en zuzulenken . 1906 .-röfmete « implon -
tunnel zwischen dem Rhonetal und Jtam lenkte ' u nordi¬
schen Güterverkehr in den italienischen Haien Gern as bald
den französischen Hase» Mars .stie in den Hinterm . drängte .
Der neue Rhonekanal glich den Schaden für Mm ' zum Teil
aus . Die neuen französischen Pläne sollen nun dis Bormacht -

stellung von Marseille wiederherstellen und die Konkurrenz des
Simplontunnels ausgleichen .

Der eine Plan des italienischen Ingenien s Regis betrifft
einen deni Simplontunnel gleichlaufenden 22 Kilometer langen
Tunnel durch den Mont Cenis , von Modana i » rctal bis zum
Tal der Doire , der die Linie Modana —Turin . 10 Kilometer
kürzer und um 230 Meter tiefer liegen würde ls der Simplon
tunnel . Der zweite Plan besteht in verschieden Tunnels unte
dem 'Hura zwischen Dijon und Genf , die die Est mhnlini Paris
Genf von 620 auf 485 , also uin 135 Kilomet irkürz ' würde
Das Haupthindernis ist der nötig werdende Bau eine Tunnel !
von 35 Kilometer Länge , also des weitaus größten oer Welt .
Die Linie soll von Genf über Tour Mayeur nach Italien ver °

längert werden . Dazu ist die 12 Kilometer lange Untertun¬
nelung des Mont Blanc gerade unter seinem Gipfel er -

sorderlich . Bis jetzt schreckte man vor den Kosten dieser Tunnel¬
oerbindung , die von Frankreich und der Schweiz zu tragen wären
und die zu 1300 bis 1640 Millionen Mark veranschlagt sind , zurück.

Da der Iura aus Kalkselsen besteht , ist zu befürchten , daß die
Tunnelbauten im Jura ständig von großen unterirdischen Ge¬
wässern überschwemmt würden . Noch schwieriger wäre die Durch¬
bohrung des Mont Blanc . Je tiefer man in die Erde dringt ,
um so höher wird die Temperatur ; sie nimmt um etwa 1 Grad
Celsius auf je 30 Meter zu , ganz gleich, von welcher Höhe über
dem Meeresspiegel aus man in die Erde eindringt . Der Gipfel
des Mont Blanc ist 4824 Meter hoch . Wenn man den Tunnel
nach dem Plan etwa in der Höhe voll 1800 Meter über dem
Meer bohren würde , so müßte man msi einer Temperatur von
100 Grad Celsius rechnen , wie sie bisher noch nie vorgekommen
ist. Beim Mont Cenis -Tunnel (Gesteinswärme 29 Grad , Luft¬
wärme im Tunnel 55 Grad ) mußten wäbrend des Baus durch
gewaltiae Ventllationsmaschinen m der Sekunde 50 Kubikmeter
frische Luft in den Tunnel geschleudert , die Wände mit kaltem
Wasser berieselt und die an den Luftbohrern beschäftigten Ar¬
beiter alle zwei Minuten abgelöst werden , damit man weiter
arbeiten konnte .

Der dritte Plan . Marseille unmittelbar mit Turin zu verbin¬
den durch einen Tunnel unter dem Mont Genevre zwischen

, Brianron und Ovlr . Der vierte Plan sieht die Untertunnelung
des Klemen St . Bernhard zwilchen Bonra St . Maurice (Frank¬
reich) , Aolta (Italien ) , der fünfte die 26 Kilometer lange Unter -
tunuebma des Groben Sankt ^ ernbard vor , doch ist an letz¬
terem Frankreich weniger interessiert als Italien und die Schwetz .

Vnrl ' ner Dollars »»«, 7. Februar . 4. 181 G ., 4,189 B .
Dt . Abl -Anl . 52.75.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 9.50.
Berliner Geldmarkt . 7. Februar . Tageegeld 6—8 o. H., Mo -

natsgeld 7—8,25 v . H.
Privakdiskonk : 5,75 o . H . kurz und lang .
Die Vundesreservebank in Tkeuyork hat den Diskontsatz von

4 Zj auf 4 v. H . herabgesetzt .

gesellschaften der Arbeitsgemeinschaft privater Feuerversicherungs -
Gesellschaften in Deutschland im Dezember 1929 für dar
Deutsche Reich angefallenen Schäden betragen insgesamt 10,31
( 1928 9,28, 1927 10,82) Will . Mk . Die Gesamtsumme der in
dem vergangenen Jahre angefallenen Schäden beträgt somit im
Deutschen Reich 141839 955 Mk . (119. 12 bzw . 101,70 Will . Mk, ) .
Die höchste Schadenszahl hatte der Monat Februar mit
16 917 356 Mk , und die geringste Schadenssummr 1929 der Monat
November mit 8 180 772 Mark .

Der Absahrückgang für Ruhrkohlen hat im Januar weiter an¬
gehalten , und zwar ging der arbeitstägliche Gesamtabsatz des
Rhein . -westf . Kohlensyndikats (Koks und Briketts auf Kohle um -
gerechnet ) im Januar aus 261 000 zurück gegen 281 000 Tonnen
im Dezember , Neue Feierschichten müßten eingelegt wer¬
den , Die Haldenbestönde haben sich trotzdem stark vermehrt . d , h .
es wird vielfach, namentlich bei Gasflammkohlenzechen , auf Bor -
rat gearbeitet .

Die Württemberglsche holzeknkaufsgenossenschaft m. b. H ., Titz
Stuttgart , hält am 15 d. M , in Stuttgart ihre erste ordentliche
Generalversammlung ab . Die Württ . Holzeinkaufsgenossenschaft
ist bekanntlich vor einem Jahr von einer größeren Zahl wurt -
embergischer Sägewerke ins Leben gerufen worden mit dem
Zweck, die Verhältnisse im Rundholzeinkauf gegenüber den un¬
günstigen Absatzverhältnissen einigermaßen zu regeln .

Die Deuische Renienbankkredilanslall (Landwirtschaftliche Zen -
ralbank ) hat aus Anlaß der Herabsetzung des Reichsbankdiskont »
atzes den Zinssatz für die von ihr ausgegebenen kurzfristigen
llersonalkredite mit Wirkung vom 5. Februar 1930 ab
gleichfalls um 14 Prozent herabgesetzt .

Zusammenschluß Im datier Hotelwesen . Die Hotel „Bay¬
rischer Hof" A . - G . hat das Hotel Reutemann käuflich erworben ,
jo daß nunmehr Bayrischer Hof , Seegarten und Reutemann in
einem Besitz sich befinden . Nunmehr hat die Bäurische Hof A .- G.
von der Stadt die Grundfläche eines kleinen Gäßchens zwischen
Seegarten und Reutemann um 15 000 RM , käuflich erworben ,
um die beiden Wirtschaftsgärten des Seeaarten und des Reute¬
mann zu einem großen Hotelgarten verbinden zu können .

Die Entscheidung des Reichsaussichksamts in der A gelegenheit
der Frankfurter AÜg. Versicherung » A.-G . Das ReiHsaufsichts -
amt hat in der Favag -Angelegenheit die Ensich idunq getrosten ,
daß das Zahlungsverbot bis auf weiterer aufrecht er¬

halten wird . Die Entscheidung hat die Bedeutung , daß der Senat

sich vorbehält , jederzeit , insbesondere auch noch vor der Glaubst

gerversammlung , die Mitte März stattsinden soll, dis Frage zu
prüfen , ob das Zahlungsverbot noch weiter aufrecht erhalten oder
der Konkurs zu beantragen ist.

Zahlungseinstellungen . Die Zahlungen haben eingestellt : Die
Bank Bacharach in Hanau , die Getreide - und Futts > - . islgroß -

handlung Brinnitzer u . Co . in Vernstadt (Schlesien , die Baum -

wolleinfuhrfirma F . Helmke in Hamburg mit Berb .nblichkeiten
in erster Linie bei englischen Banken .

Eine bedeutende Häute - und Lederfirma in Mün¬
chen soll in Zahlungsschwierigkeiten geraten sein . Beteiligt sollen
weniger Warengläubiger in - und ausländische Banken fein .
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Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 11 . Februar 1930 , nachm . 2 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Lokalfeuerlöschordnung .
2 . Notstandsarbeiten .
3 . Plakatwesen .
4 . Vergebung der Rohllieferung für die Wasserleitung

der Parzelle Kohlhäusle .
5 . Sonstiges .

Gaswerk Wilbbab .
Im Saale des Gasthauses zur „ Alten Linde " findet am

Dienstag den 11 . Februar 1930
nachmittags 2 . 30 Uhr

ein einmaliger Portrag über

„ Die Verwendung des Gases
im Haushalt"

mit Kochvorführungen statt . Mit diesem Bortrag ist eine
Ausstellung von Gas -Koch - und Backgeröten der hiesigen

Installateure verbunden .

Zwischen den Pausen werden belehrende und unterhaltende
Filme vorgeführt .

Alle Hausfrauen werden zu dem lehrreichen Vortrag freund -

lichst eingeladen und gebeten , ihre Töchter mitzubringen .
Kinder unter 14 Jahren find nicht erwünscht .

Eintrittsgeld wird nicht erhoben .
Saalöffnung 2 Uhr .

Eingang zum Saal durch den Garten .
Gaswerk Wildbad .

Verein für - as Veutfchtum
im Ausland.

Morgen Sonntag den 9 . Februar 1930,
abends 8 Uhr, findet im Hotel Post in Wildbad

ein Lichlbildervorlrag
„Unsere Kolonien " betr. statt.

Hierzu wird jedermann höflichst eingeladen.

Hypothekendarlehen
mit I . Hang, in Beträgen von1000 RM .
aufwärts, und Darlehen an Gemeinden
haben wir zu günstigen Bedingungen ab-
zugeben .
Unsere Ausleihungen erfolgen von jeher

in alle Teile Württembergs
an Angehörige aller Stände .

Mrll . Landessparkaffe
Stuttgart / Kanzleistraße 2S

Auch die 6 TL Zweigstellen im Lande nehmen
Darlehensgesuche entgegen und erteilen Auskunft.

Sonntag abend von 8 — 12 Uhr

NttUtiWiNlW
wozu freundlichst einladet

Sustav Schmid

Fußball - Verein
Wildbad .

Am Samstag den 8 . Februar 1930 , abends 8 Uhr ,
findet im Vereinslokal „Alte Linde " die ordentliche

General -Versammlung
statt . — Tagesordnung gemäß den Satzungen .

Anträge sind bis spätestens Mittwoch den 5 . Februar
beim Vorstand einzurerchen .

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .
Der Ausschuß .

8edN 8vie!lisii8 kkorrkkim
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»Zux will
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Kmerde- li . üslillelzvereiilUillidsll.
Am Montag den 10 . Februar 1930 , abends 8 Uhr ,

findet im Hotel zum gold . Ochsen die diesjährige

General Versammlung
statt . — Tagesordnung : 1 . Geschäfts - und Kassenbericht .

2 . Anträge .
3 . Neuwahlen .
4 . Verschiedenes .

Anträge sind bis Donnerstag den 6 . Februar einzureichen .

Um zahlreichen Besuch wird gebeten .
Der Ausschuß

Artillerie - Vereinigung
Gesellige Zusammenkunft
am Samstag den 8 . ds . Mt . . , abends 8 Uhr , im

„Gasthaus zur Eintracht " .
Kameraden anderer berittenen Waffengattungen

sind freundlichst eingeladen .

Mil -Mi «
Wildbad .

Am Samstag , den 8 . Fe¬
bruar , findet im Hotel z . gold .
Ochsen die

Monats-
Versammlung

statt .
Beginn 8 Uhr .

Zu recht zahlreichen Besuch
ladet ein . Der Turnrat .

Sonntag nachmittag
findet auf dem Sportplatz

beim Windhof ein

Handball -
Wettspiel

MIM- " ' ' '
statt .

Spielbeginn 2 .30 Uhr .
Zu zahlreichem Besuch

ladet höflichst ein

Der Spielleiter .

Sapitalsuchenüe
für Hypothek , Darlehen , Bau¬
geld usw . wenden sich an Hof -

schläger Pforzheim , Hotel
Post , pers , nur anwesend
Sonnabend , 15 . 2 . von 10
bis 4 Uhr . Keine Bermitt .

W . Forstamt Wildbad .

Nadelholzstangen -
Verkauf

im schriftlichen Aufstreich .
Am Dienstag den 18 . Fe¬

bruar 1930 , nachm . 2 Uhr ,
in Wildbad im „Anker " 24
Gerüstst . , 5220 Baust . I . - V .
Kl . , 2600 Hopfenst . I .- III . Kl .
Losverzeichnisse und Angebots¬
vordrucke durch die Forst -
direktion , G . f. H . , Stuttgart .

Umleg
MWel «

SlSSIBLl SSO UltBN

Der
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Sock - unck pavisrbanälong .

8eMreilMei» ANNbsNe.V.
kegrünüel 1843 .

Fiefinje-Kockbücti
bitte !

Morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

UebungsSchietzen
Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt .

Ev . Gottesdienst . 5 . Sonntag nach dem Erscheinungsfest ,
den 9 . Februar 1930 . ^ io Uhr Predigt , Stadtpfarrer
Dauber . — Uhr Kindergottesdienst . — 1 Uhr

Christenlehre (Söhne ) , Stadtvikar Natter . — 5 Uhr Bibel¬

stunde , Stadtoikar Natter . — 6 Uhr Gemeindesingstunde .

Kath . Gottesdienst . 5 . Sonntag nach Epiphania . 7Vi

Uhr Frühmesse . 9Vi Uhr Predigt und Amt . 1 ^ Uhr

Christenlehre und Andacht .
Dienstag 5 ^ Uhr hl . Messe . — Beichte : Samstag

nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und Werktag vor der

hl . Meffe . — Kommunion : Sonntag und Werktag bei

der hl . Messe , Montag nicht , Donnerstag 6 .25 Uhr .

Das scliönste Oesclienk

Oroke illustr. Ausgabe mitHaus-
baltungslcuncke, 2083 erprobte
Kerepte , 138 Zilcker r . 1 . rnebrtarbig
Oescbenbtrin .Al. ll .- bZ.lsusenci
Kleine Ausgabe , IO4O erprobte
Kere^te. Out gebuncken AI. 4 .80
28 . lausencl Vorrätig bei:

psu ! Krittlers Vuckksnälunßs
Ink . : Lmst koebick

Mi

Reichsbun-
der

KriegsbeslhädigN , Kriegsleilnehmer und KriegerWterbliebenen
Ortsgruppe Wit- ba- .

Am Samstag , den 8 . Februar 1930 , abends 7V - Uhr int
Gasthaus zur „ Sonne "

MMe General -DersMlnlW.
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht .
2 . Kassenbericht .
3 . Neuwahlen .

Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Ausschuß .
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